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1 Allgemeines 
Direkte und indirekte Blöcke werden auch als Angriffshilfen bezeichnet und sind 
Elemente der Gruppentaktik, die im 2-2 und 3-3 Anwendung finden. Mit der Einführung 
des Block-und-Abrollen wird der Handlungsspielraum erweitert. Es handelt sich um eine 
Hilfe auf engem Raum, wobei der Block als plötzliches Hindernis für einen Verteidiger 
gesehen wird. 

2 Theorie 
Die Auffassungen darüber in welchem Alter Block-und-Abrollen eingeführt werden sollen 
variieren von frühestens 12 bis spätestens 15 Jahren. Zuerst sollte der direkte Block 
(Block-und-Abrollen, pick-and-roll) und danach der indirekte Block (Gegenblock, screen 
away) eingeführt werden. 
Der direkte und indirekte Block muss eng gestellt werden und es ist auf ein gutes 
Auseinanderscheren der Angreifer nach dem Block zu achten. Durch Abrollen und 
Auseinanderscheren soll eine Überzahl (2-1) erreicht werden. 
Wenn der Verteidiger am Ball absinkt oder durchgleitet soll der Angreifer mit Ball im 
Blockschatten werfen. Dies wird auch als Wurfschirm bezeichnet. 

3 Praxis 

3.1 Direkter Block und Abrollen 

Handlungsanweisungen:

 

Angreifer ohne Ball 

 

Blockstellen (Grundstellung) in die geplante Bewegungsrichtung (aktiv/passiv) 
 Fußstellung schulterbreit 
 Oberkörper senkrecht zur Schulterachse des Verteidigers 
 Abrollen zum Korb (pick&roll), Lösen nach außen (pick&pop) mit Sternschritt 
rückwärts/vorwärts oder Slip bei frühzeitiger Blockbekämpfung mit kurzzeitiger 
oder vollständiger Übernahme des Mitspielers durch den eigenen Verteidiger 

Angreifer mit Ball 

 Vorbereitung der Blockaktion durch Täuschung (Pass-, Durchbruchtäuschung 
etc.) 

 Blockausnutzung 
 Abschluss (Durchbruch, Wurf, Pass) je nach Verteidigung 

Wichtigste Fehlerquellen:

 

Angreifer ohne Ball 

 Schlechte Stellung des Blockes (Gleichgewicht, Abstand, im Rücken) 
 Zu frühes Abrollen 
 Zu spätes Abrollen 

Angreifer mit Ball 

 keine Vorbereitung durch Täuschung 
 schlechte Blockausnutzung (zu viel Platz für Verteidiger) 
 falsche Entscheidung für den Abschluss, schlechtes Lesen der Verteidigung 
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2-0 
2-1, ohne Verteidiger des Blockspielers 
2-2, Verteidiger des Blockspielers übernimmt Angreifer mit Ball (=switch-
defense), => Blockspieler rollt ab zum Korb 
2-2, Verteidiger des Angreifers mit Ball sinkt ab und gleitet durch => Angreifer 
mit Ball nutzt Block als Wurfschirm 
2-2, Verteidiger des Blockspielers tritt kurz vor und macht Druck auf den Ball, 
danach geht er zurück zu seinem Spieler (=fake switch oder help&recover) =>  
2-2, Verteidiger des Blockspielers doppelt den Angreifer mit Ball =>  

3.2 Indirekter Block 

Blocksteller 

 Blockstellen (Grundstellung) in die geplante Bewegungsrichtung (aktiv/passiv) 
 Fußstellung schulterbreit 
 Oberkörper senkrecht zur Schulterachse des Verteidigers 
 Abrollen zum Korb (pick&roll), Lösen nach außen (pick&pop) mit Sternschritt 
rückwärts/vorwärts oder Slip bei frühzeitiger Blockbekämpfung mit kurzzeitiger 
oder vollständiger Übernahme des Mitspielers durch den eigenen Verteidiger. 

Blocknutzer 

 Vorbereitung der Blockaktion durch Täuschung (Back-Door-Bewegung) 
 Blockausnutzung 
 Ballerhalt zum Wurf oder Korbleger nach evtl. Curl-Bewegung 

Es gibt viele Möglichkeiten einen indirekten Block zu verteidigen. 
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